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ZÜRICH 1879. 12. Juli.

7STSLLEGgSUCH£- f LiJ^rLiofi ~ i n oppaip
ritâUè^tv? \Bucheran zeio.ar_|S^
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^^^^mmjs-a Reisewellen, J|

^e/'/ve /esuche. |

3nfrratc tm ¦gteBeffpaftet" finö b£t b£r gro|£n töerbreftmtg b£8 t81art£8 non um fo ftdjerew ÖBrfolg, als bicfelbEn }£ etn£ gauje 58od)e auflegen uub beachtet roerben
2nr£ratanfträg£ fmb £tnraf£nb£n au bf£ .ftnnoncen-f*t>fbition von <5)retï grûfefi & Ço., 4Marfetaa|Ï£ 14 Bärin), ^tels pro gelte 30 ftp,; hei UHeberbolmtger

rotrb großer ftaBatt beroilltgt. ^usftunft üßer aJTe In biefem Änj£tg£r £rFdj£m£nb£u Annoncen rotrb uttenfgefffid) £rtb£ltf.

u, mit künstlerisch aisgeschmücktem Pavillon,

Reale Land- und ausgewählte Flaschenweine. Treffliche Küche,
Familien- und Gesellschaftsessen auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde.

RUD MORF.

J.BrandtaG.W.v.Nawrocki
1 Civil-Jiigejiieure

'"ERL 1H^-' /{,'>?iger-Str.^:

liai ni Liftkuio-st F'unbfiM
von Luzern bequem in einer Stunde erreichbar.

| Eisenbahnstation Malters. 785 Meter über Meer.
1 Berühmte Mineralquelle, schöne Badeinriohturïg mit Ci rcular-
1 douche, prachtvolle Aussicht, gute Küche. Pensionspreis 4'/2 6 Fr.,

Zimmer inbegriffen. Auf Verlangen Prospect zur Einsicht.
Empfehlungen von wiederholten Besuchen selbst aus Deutschland
stehen zur Seite. (554)

Der Eigonthümer

Fürsprech Felder-Zemp.

[504J

(Stu fjoitettcö grcHtenjimmet
luürtfdjl balbigft Stelle als ©aalfetlnerin ober
Buffelbante. ©ie luiirbc auefj paffenbc ©leite
füv ben >Umiifttbtenft Qttne&mtii. [356

Sî c i l n c r t it.
3ti ein feine-J ,f>otcl in beft befudjtev ©egenb

beä Seinevobeilanbeä roivb ju [ofortigein giiitiilt
eine t iicljt icic nette ffellnerin gefudjt. [357

Achtung!
Endo August erscheint in einer Auflage von 10,000, der humoristische,

reich und prachtvoll illustrirte (gr. 8°)

Nebelspalter-Kalender" für das Jahr 1880.

Annoncen für denselben nimmt entgegen (544)

(Sin junget, triftiger TOami »on 17 bis
20 jjtujren fönfite imtcr günitigen Sebiugiingcn bk

SDtitUrrpvofcfftoit
erlernen unb fönnte fogïeicïj eintreten. [358

Die Expedition des Nebelspalter. "

Jlffe #efd)td)fe.
(2ltiä SBacffijd&btumen" »on Eugen SCojjtjht.)

?(m 3Ft E)etrtfaII ya ©djafftmufen
3)rei nette ÜRiren fetj'n,
Unb in beë ©tromc§ ©raufen
©ie forglo§ïfinnenb feb/n.

3um Sttjeinfatt uon ©djapaufen
9(ud) tüd'fdje aöinbe roefj'n

®en ©ottor oon ber Saufen
Uub um ü)n ift'ê gefdjelj'n.

¦3n 3ürid)'§ Äattjebrale

©ict)t cr nur fie allein

Unb fd)türft nu§ oolter ©d)aa(c

£e§ ©eljnenö ©tiict nnb -ficiu.

Dtur roeifj cr nod) nidjt ridjtig,
SBen non ben fjolben SDrei'n

©r fragen folte süchtig

Um'ë hübfdje Jpimbulein.

2luf 3tigt;jcuim geroenbet

©in ftarfer ©onncnftrn()l
@anj plöhlid) unb geenbet

£)at roaefetige iüatjt.

Unb taufenb ©timtnen tönen

£>c(t jubelnb tjintmefiuartS :

2ion ben brei fünften ©ctjßncn
SDie ^üngftc tjat mein .vjcrj

55er Söroe oon Sujerne
©ietjl rufjig roie fonft (;ernb,

3ll§ cflig in bev gerne

®er Tottor bliWe nb.

v\nt 33 e mer |jof" matt madjte

@tn ïftaun fein Seftamcnt;
Sßorbei ber ©djufj bod) trachte

x\n'o frifdjc ginnameut.

9ca()' Srjitlon'S bumpfem £b}urme

SBirft ftd) mit feinem ©eh'
Sßei einem ©djouerfturme
(Sin £)err tjinab jum See

9M;' Khitton'ê bumpfem ït;urinc
gifetjt man mit feinem 2Àkt)'

5£)en JQerrn bei ©djäuerfturme
2 e b e n b i g au§ bem ©ee.

3u SOcont Staue'S röeifjcr Ännlc

Tie netten -Nircn jicl/n
3)cit neuer Hoffnung raunte

3lud) linier SDottov ()iu.

Unb at§ nad) atl' bem Scibc

(Sr uuacfev roieber roovb:

2)a giebt i()m gar bic 3iweite

9luf 3)cont ©lanc einen Äorb.

^n einer ©ifeSfpalte

(Saft gaii3 erfroren) fanb

ïleau einen Äörper halbe

Sen ©old) in ftarvcv jr>nnb.

¦^\\ Srantfurt in bem ©arten

ällayo bic Salinen inet/u,
At'nnn jeber roieber warten
SDen guten SDdttor feb)'n.

^3ei ©laênij'ê Hnnbcvtöncu

SiifU aud) bie britte fet) ö ii
SÛÎit feinem ^icheSftotntcn
ÜDen armen SDoftor fteb'n.

Pst :H()cinfal( bei ©djaffbaufeu
S5rci nette Stiren ftct)'n,
Unb in bc§ ©tromeS Traufen
©ebanfenooH fte fetj'n.

3um 3tt)cinfall bei ©d)afftiaufcn
8tud) tüct'fctjc 2ßinbe roelj'n

5Da§ (5t;'paav uon bcv Sau feit

3u einem ivMcbcvfctj'n.

lUNIOl-! !879. 12. ^u!i.

Illustrirle Annoncen Beilnge zum

^^^^^^^^

Inserate im MeSeklpatter" stnd bei der großen Verbreitung des Mattes vov um so stcherem Crfolg, als dieselben je eine ganze Woche ausliegen nnd beachtet werden
Inserataufträge sind einzusenden an die Annoncenexpedition von Grell Ziüßki à Ko., Marktgasse 14 Mrich. H»reis pro Zeile Z0 Ap.; bei Wiederholungen

wwd großer Itavalt bewilligt. Auskunft über alle in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wwd unentgetttich ertheilt'.

Iìsa.ls 1-a.nà- rrrià a.rtSizsv?à1t.s ?la.sàsQv?siris. ^1'vslîi.ods Xiillds.
?a.rQi1iso.- rii^à Vsssl1s<:Irs.ttsi?sssir s.rtk LsstsàitK. viats tZtallrur^ötr tirr ?ksràs.

^.kl'anllflleRv^av/i'oeki
R (!ivjl-àli<!njeu?

^ L 5î t. > t» ^ ' ^V?igei--5N'.^^

von l.»?-?!'» becjtiem in kinkl' Ztui^cls eri-eienbsr.

S Lorübmte Ninei-irigtieiis, seböns IZalZsiriciobtunA mit C i i o » l a r-
I tlouobv, praolitvolls Xussiobt, Auto I^üobo. Pensionspreis 4V2 6 ?r.,

Limmer iubeAriilen. àk Vorlanizon ?rospset ^ur Liusivbt.
LmpkeiilllNASv von vvieäerboltoii Losueben selbst aus Uoutsobliltxl
stoben üur Leite. (554)

Oer IZiAontbümer

s504s

lMMMlMMWW """"««à
Eiu honettes Frmlenziimiler
wünscht baldigst Stelle als Saatkellnerin oder
Bussetdame. Sie würde auch passende Stelle
sür den Zimmerdicns, annehme». sZSS

Kellnerin.
In ein seines Hotel in best besuchter Gegend

d-S BrrncrobcrtandeS wird zu sosmtigem Eitilritt
ein- tüchtige nette Kellnerin gesucht. s3S?

Duclv ^»izust orsobeint in einer ^uilaAe von lO.döt), àer Iitimori-
stisobs, isioli u»ä praolitvoil iilustrirte (Ar. M)

^kdklZpaiikl'KalkNlikl'" fü,- 1880.

^.nnorioen Mr àsnsslban nimmt entgegen (544)

Vitt slmgcr. tlästigcr Mann von 17 bis

Mnllerprofessiou

Ois t?xr>t>Ziticin àss Nöbölsrzgitizr."

Akte Geschichte.
(Aus Backsischbliimcn" von Eugen Rojzhirt.)

Am Rheinfall zu Schafshauseu

Drei nette Niren seh'n,

llnd in des Stromes Brausen

Sie sorglos-sinncnd seh'n.

Zum Rheinfall voir Schaffhanse»

Auch tück'sche Winde weh n

Den Doktor von der Laasen
Und um ihn ist's geschch'».

In Zürich's Kathedrale

Sieh! er nur sie allein

Und schlürft aus voller Schnalc

Des Sehnens Glück und Pciu.

Nur weiß cr noch nicht richiig,

Wen von den holden Drein
Er fragen solle züchtig

Um's hübsche Händtilein.

Auf Rigi-Knlm gewendet

Eiu starker Sonucustrahl

Gauz plötzlich und geendet

Hat wackelige Wahl.

Und tanseud Stimmen tönen

Hell jubelnd himmelivärtS :

Von deu drei sanften Schönen

Die Jüngste hat mein Herz

Der Löwe von Luzerne
Siehl ruhig wie sonst herab,

Als eklig in der Ferne

Dcr Toklor blitzte ab.

Im Bcrncr Hof" matt machtc

Ein Mann sein Testament;

Vorbei dcr Schuf; doch krachte

^»'5 frische Firmament.

Nah' Chillon's dumpfem Thnrinc

Wirft sich mir seinem Wch'
Bei einem Schauersturme

Eiu Herr hinab zum See

Nah' Chillon's dumpfem Thurme
Fischt inan mit sciuem Weh'
Den Herrn hei Schauersturme

Lebendig aus dcm See.

Zu MontBlanc's weistcr Kanic

Die netten Nircn zieh'n

Mir ucncr Hofsnnng rnnnte

Auch unser Doklor hin.

Und als »ach all' dem Leide

Er tvnckcr wieder morb:

Da giebt ihm gar die Zwcite
Auf Mout Blaue einen Korb.

In einer Eiscsspalte

(Fast ganz erfroren) fand

Man cincn Körper baldc

-?cu Toich in starrer Hand.

Zn Frankfurt iu dem Garicn
AU nw die Palnrcu weh'»,

à»n jcdcr wicdcr wurtc»

Dcn gnlcn Doklor sch ».

'Uei Sla^inss Zaubcrtönc»

Läßt auch die drittc schön

Mil scincm Licbesstöhncn

Den armeu Doktor steh'n.

Am Rheinfall bci Schasfhanscn
Drci nctte Niren steh'n,

Und iu des Stromes Brausen
Gcdailkcilvcill sic seh'n.

Zum Rhcinfall bci Schasfhanscn

Auch tnck'schc Windc »ich'»

Das Eh'paar von dcr La »sc»

Z» ci»c>» Wicdcrsch'».


	...

